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Polittfche Wochenrrrndfchau.
Die württembergische Regierung hat den Entwurf eines

Schulgesetzes dem württembergischen Industrie - und Hanüels-
M zur Stellungnahme vorgelegt . Der Bildungsausschuß des
Industrie- und Haudelstages hat schon vor einiger Zeit zur
Frage der Lehrerbildung Stellung genommen und dies in
äner Weise getan , daß die Kirche im Dorf bleibt . Die Schaf¬
fung eines einheitlichen Schulgesetzes hat er begrüßt , aber nur
zu einzelnen Bestimmungen dieses Entwurfs sich geäußert,
soweit er dies ohne Borliegen der Begründung tun konnte.
Wesentlich bei seiner Stellungnahme ist der Grundsatz , datz
alles vermieden werden mutz, was den Gemeinden und der
Wirtschaft neue Lasten ausbürden könnte . Das gilt insbeson¬
dere von der im Entwurf vorgesehenen Lernmittel - und Schul¬
geldfreiheit für die Berufsschulen . Das Bedürfnis für die
Errichtung höherer Gewerbeschulen wurde von dem Ausschutz
bestritten. Auch zur Frage der Abhaltung einer allgemeinen
württembergischen Landesausstellung hat der Industrie - und
Handelstag Stellung genommen . Nach seiner Meinung ist eine
solche mit großen Kosten verbundene Ausstellung für die Wirt¬
schaft zur Zeit einfach untragbar.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat bei seiner Reise von
Friedrichshofen nach Tokio eine neue Rekordleistung voll¬
bracht. Dem Luftschiff ist in Tokio ein Empfang zuteil ge¬
worden, der an Herzlichkeit und Begeisterung nichts zu
wünschen übrig laßt . Auch hier war es nicht nur das Luft¬
schiff als solches, sondern seine Eigenschaft als Vertreterin
deutschen Erfmdnngsgeistes , die einen Triumph feierte . Dabei
wirkte es zugleich als völkerverbindendes Mittel . Jedenfalls
hat die Art , wie die Japaner das Luftschiff empfangen haben,
in Deutschland sehr angenehm berührt . Möge der weitere Ver¬
lauf der Welffahrt unter einem günstigen Stern stehen.

Die Verhandlungen auf der Haager Konferenz gehen im
Schneckentempoweiter , obwohl der britische Sch atz tanz ler
Tnowöen nun schon mehr als einmal mit seiner Abreise ge¬
droht hat. Wiederholt ständen die Verhandlungen vor dem
Scheitern und auch gegenwärtig droht ihnen dieses Schicksal.
Jedenfalls ist zur Stunde der Ausgang noch gänzlich ungewiß,
obwohl sich die Staatsmänner sagen müssen, daß es kläglich
wäre, wenn der Welt das Schauspiel geboten würde , die Kon¬
ferenz im Sande verlaufen zu sehen. Man hat die Verhand¬
lungen zunächst in Ausschüsse, dann in die Dunkelkammer der
brivaten Besprechungen verlegt . Frankreich , Italien , Belgien
und Japan haben auch dem englischen Schatzkanzler einen
Borschlag unterbreitet , den er indessen als ungenügend ab-
lehnte. Neben der finanziellen Auseinandersetzung inter¬
essiert Deutschland vor allem auch die Räumung des besetzten
Gebietes. Frankreich eilt es indessen mit der Räumung absolut
nicht und Briand fehlt es nicht an fadenscheinigen Ausreden,
um die Räumung auszuschieben . Nun ist aber der deutschen
Delegation der Geduldsfaden gerissen und sie hat es, nachdem
die Konferenz zweieinhalb Wochen gedauert hat , angesichts
ihrer unbefriedigenden Ergebnisse und der unklaren verworre¬
nen Lage für notwendig erachtet , ein Zusammentreten der
sechs einladenden Mächte zu verlangen , um endlich zu erfahren,
ob der Doungplan angenommen oder ein Uebergangsstadium
geschaffen und ob eine Entscheidung in der Rheinland-
Mumungsfrage durch die Konferenz herbeigeftihrt wird . Die
deutsche Wirtschaft will wissen, welche Lasten Deutschland nach
Mi 1. September zu tragen haben wird und die deutsche
Delegation ist sich bewußt , hierüber Klarheit schaffen zu
müssen.

In der Frage der Arbeitslosenversicherung liegt jetzt ein
»Mer Gesetzentwurf vor . Der Gesamtaufwand für die Arbeits¬
wienversicherungwird darin immer noch mit 1119 Millionen
bcpffert, eine Riesensumme . Vorgesehen ist eine Beitrags-
AAung um ZH Prozent , was eine Mehreinnahme von 140
- o?nen bringen soll . 139 Millionen hofft man durch Er¬
bringe decken zu können , die durch die Ausschließung ge-
Mr Mißbräuche erzielt werden sollen: Besser wäre es seden-
Â .den Mißbräuchen so energisch auf den Leib zu rücken, daß

«n Ausgleich ohne Beitragserhöhung erzielen ließe.
>;n Oesterreich ist es zu blutigen Zusammenstößen zwischen

Vennwehrleuten und sozialdemokratischen Schutzbündlern ge-
wmmen. Die Schuld wird den Schutzbündlern gegeben . Die
«Malle haben gezeigt , daß sich die Oesterreicher zurzeit in
wier sehr ernsten Lage befinden und man kann nur wünschen,

. . . . Ai w in Zukunft von solchem Bürgerkrieg im Kleinen und
tthk llv im Großen bewahrt bleiben möge . Daß zwei große

Ls ii s L» ^ puete Organisationen einander gegenüberstehen , bedeutet
LN Me große Gefahr.

chinesisch-russischen Konflikt spitzen sich die Verhält-
we allmählich zu . Die Nachrichten aus Ostasien lauten sehr

"emlruhigend und die Grenz -Plänkeleien dürften den immer
M nicht ganz aufgegebenen Verhandlungen über die -Bei-

.Konfliktes und die Regelung der Verhältnisse an
A oftchrnesischen Bahn nicht gerade förderlich sein.
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Samstag-ca 24.August im.
sind : Die Vorschriften der Reichsversicherungsordnung über
die Krankenversicherung entsprächen nicht mehr dem gegen¬
wärtigen Stande der Entwicklung . Sie würden weder den
sozialen Bedürfnissen des Werktätigen Volkes noch den Er¬
fordernissen der Gesundheitspflege gerecht . Deshalb müsse die
Bahn frei gemacht werden , um die Krankenfürsorge wirksamer
zu gestalten , ohne die Wirtschaft stärker zu belasten . Zu diesem
Zwecke sei die Sozialversicherung grundsätzlich zu rationalisie¬
ren . Rationalisierung der Organisation bedeute Zusammen¬
fassung der finanziellen Kräfte , Lastenausgleich und Verein¬
fachung der Verwaltung . Bezüglich des Umfanges der Ver¬
sicherung wird u . a. gefordert , daß die Versicherungspflicht¬
grenze bei 6000 Mark Jahresarbeitsverdienst liege , und daß die
Kleingewerbetreibenden und Kleinbauern in die Krankenver¬
sicherung mit einbezogen werden . Mr die Rationalisierung
der Leistungen werden u . a . folgende grundsätzliche Forderung
gen erhoben : Neuordnung des kafsenärztlichen Dienstes , An¬
stellung von Vertrauensärzten , die bei der Gestaltung des
Heilplans mitzuwirken sowie die Arbeitsunfähigkeit festzustellen
haben . Vertrauensärzte sind im Benehmen mit der kassen¬
ärztlichen Organisation anzustellen . Weiter wird gefordert
Schadenersatzpflicht der Kassenärzte bei Schädigungen der
Krankenkassen durch unwirtschaftliche Behandlungsweise . Das
kassenärztliche Gesamteinkommen ist durch eine angemessene
Pauschalsumme zu begrenzen , Beteiligung an der Gesundheits¬
fürsorge ist Pslichtaufgabe der Krankenkaffen -, Invaliden - und
Angestelltenversicherung , daher Gewährung von Krankenpflege
an Versicherte auf die Dauer von 52 Wochen, Beteiligung der
Invaliden - und Angestellten -Versicherung an den Kosten des
Heilverfahrens der Krankenversicherung fiir chronische Kranke,
Gewährung von Hausgeld in Höhe des Krankengeldes bei
Krankenhaus -, Kurheim -, Genesungsheim - und Erholungs¬
heimpflege . Volle Ersatzpflicht der Unfallversicherung für Lei¬
stungen der Krankenkasse an arbeitsunfähige Unfallverletzte.

Ausland-
Das Eisenbahnunglück bei Loifarn.

Wien , 23. Aug . Zu dem schweren Eisenbahnunglück bei
Loifarn und Schwarzbach wird noch weiter gemeldet : Außer
den 4 Toten wurden 8 Schwerverletzte geborgen . Ihre Namen
sind : Emil Roszenal , Lokomotivführer aus Villach , Hans
Fugger , Zugführer aus Villach , Nenowin aus Jimes in der
Tschechoslowakei, Zdenko Rikowski aus Graz , Hugo Sabbath,
Hauptmann aus Graz , Erika Wilbrick , Schriftstellerin aus
Newhork , Putz aus Hof Gastein , Otto Kissel, Tourist aus
Villach . Außerdem gab es noch 12 Leichtverletzte , darunter
der Reichsdeutsche Karl Kannegießer , Hauptmann aus Dres¬
den, und die Schriftstellerin Elsa Bienenfeld aus Wien . Nach
ärztlicher Behandlung wurden 15 Personen entlassen , darunter
die Reichsdeutschen Hauptmann Kuhlen aus Krefeld , Fräulein
Dr . Johanna Müller , Lehrerin aus Köln , Johann Reiner,
Landgerichtsratssohn aus Berlin , Hafner , Zugführersgattin
aus Magdeburg , und Ferdinand Winter , Regierungsrat aus
Dresden.

Ein Deutscher Sieger im Europa -Rundflug.
Paris , 22. Aug . Nach dreitägiger Verhandlung hat der

mit der Prüfung der Ergebnisse des internationalen Europa-
Rundfluges betraute Sportausschuß heute abend die Liste der
Punktwertung sestgestellt , der zufolge der deutsche Flieger Fritz
Motzik von der Deutschen Verkehrsfliegerschule als Sieger
aus dem Wettbewerb hervorgeht . Die endgültige Placierung
der übrigen Teilnehmer kann erst später erfolgen , da gegen
3 Flieger , und zwar gegen die Engländer Wroad und Miß
Spooner , sowie gegen den Kanadier Carberrh , eine Unter¬
suchung wegen Neberfliegens verbotener Zonen in Italien ein¬
geleitet worden ist, deren Ergebnis auf die Gesamtwertung
einen Einfluß haben kann . Bon den 31 am Ziel eingetrosfenen
Konkurrenten sind 11 Deutsche . Da der Sieger ein Deutscher
ist, so wird die Organisierung des nächstjährigen Europa-
Rundfluges dem deutschen Nero -Klub zufallen.

Wenig Hoffnung für die Schweizer Ozcanflieger.
Newhork , 22. Aug . Hier hat man bereits jede Hoffnung

auf die Schweizer Flieger Käser und Luscher aufgegeben.
Bis gestern früh hatte noch Hoffnung bestanden , da das Aus¬
bleiben von Nachrichten auf den Mangel eines Radioapparats
zurückznführen war . Doch auch diese Hoffnung ist inzwischen
hinfällig geworden . Seit 70 Stunden ist das Flugzeug unter¬
wegs und habe nur 2000 Liter Benzin bei sich, die höchstens
40 Stunden reichten . Man muß daraus schließen, daß die
Flieger Wohl verloren sind. Allerdings bestehe noch die Mög¬
lichkeit. daß sie von einem Schiff ausgenommen seien, das
mangels , eines Senders den Kontinent von der Rettung nicht
in Kenntnis setzen konnte . Außerdem besitzt das Flugzeug ein
Kautschukboot und einigen Mundvorrat , die es ihm gestatten,
mehrere Tage auf dem Wasser zu verbringen.

87. Jahrgang.

DeutfManK
Deutscher Krankenkaffentag in Nürnberg.

^ Hauptverband Deutscher Krankenkassen , dem von etwa
l, Euwnen der Krankenversicherung Unterstellten 11 Millio-

^gehören , hielt in Nürnberg feinen 33. Krankenkassentag
Tagung wurde in Gegenwart von etwa 3500 Vertre-

d Tausch -öüvP "" Ew aus allen Teilen des Reiches eröffnet . Nach Begrüßungs-
^ Arach der Geschäftsführer und Vorsitzende des Haupt-

. « Lehmann -Berlin , über „Die Reform der Reichs-
1 rungsordnun -g". Seine Ausführungen gipfelten in einer
4 " vVH -s otzeren Anzahl von Leitsätzen , die mit großer Mehrheit

genommen wurden und von denen folgende von Bedeutung

Aus Stadt und Bezirk-
Sonntagseedanken.

Wachstum.
Es gibt kein Vergangenes , das man zurücksehnen dürfte,

es gibt nur ein Neues , das sich aus den erweiterten Elementen
des Vergangenen gestaltet , und die echte Sehnsucht muß stets
produktiv sein, ein neues Besseres erschaffen . Goethe.

Ich/Lenke , das Leben ist nicht gemacht , daß wir zufrieden
darinnen sein sollen , sondern daß wir darin wachsen sollen.
Dazu aber heißt es , sich tapfer in ihm einrichten . Stammler.

Sturm und Woge zu sein, ist nicht jedem vergönnt , aber
eine Gestalt liegt in jedem , die kann er um einen Schritt näher
zur Vollendung führen . Wir sind alle unterwegs zum Bilde,
das wir werden solsin . Stammler.

Neuenbürg , 21. Aug . (Vorsicht beim Sammeln von Pil¬
zen.) Der als schmackhafte Speise überall hochgeschützte Cham¬
pignon — Psalliota von Psalion -Kinnkette am Pserdezaum
so benannt wegen des Ringes — hat in dem giftigen Knollen¬
blätterpilz Amanita bulbosa , amanftes heißt der Pilz und
bulbosus knollig , einen gefährlichen Doppelgänger , mit dem er
bei oberflächlicher Kenntnis sehr leicht verwechselt werden
kann . Daher entstehen auch durch den Knollenblätterpilz die
meisten Pilzvergiftungen . Dem aufmerksamen Sammler
springen zwei unverkennbare Merkmale , die Len Knollenblät¬
terpilz vom echten Champignon unterscheiden , sofort in die
Augen . In erster Linie ist es die Knolle , die sich deutlich
sichtbar am unteren Ende des Stengels oder Stieles des
Knollenblätterpilzes befindet und diesem seinen lliamen ge¬
geben hat . Des ferneren sind die aus Ler Unterseite des flach¬
gewölbten Hutes des Champignons sich befindlichen Lamel¬
len oder dünnen Blättchen anfangs rosa , später schokolade-
bis schwarzbraun , während sie beim Knollenblätterpilz stets
weiß sind. Eine Ausnahme bildet allerdings der Feld -Cham¬
pignon , der , wenn er noch ganz jung ist, auch Weiße Lamel¬
len besitzt, doch fehlt ihm stets die dem Knollenblätterpilz
am Stiel hastende Knolle . Vor allem unterscheidet sich jeder
echte Champignon vom Knollenblätterpilz durch seinen ange¬
nehmen nach Anis duftenden Geruch . Weiter soll noch aus
den sehr giftigen Satanspilz aufmerksam gemacht werden , er
führt seinen Namen Satan — Widersacher — zu recht. Der
Satanspilz besitzt einen gelben ^ mit netzartigen , blutroten
Flecken bedeckten Stiel und eine gleichfalls blutrote Röhren - ^
schicht, das Weiße Fleisch wird beim Durchschneiden rötlich
und schließlich bläulich und violett . Es sollte sich jeder , im
besonderen Fall der Anfänger , zur Regel machen, nur solche
Pilze zu sammeln , die er genau kennt und lieber einmal
einen guten Pilz stehen lassen, als sich der Gefahr von Pilz¬
vergiftung aussetzen . Nicht genug kann eingeschärft werden,
daß die Pilze niemals , weder in rohem noch zubereiteten Zu¬
stande , längere Zeit lagern dürfen , es sei denn , daß sie in
Büchsen eingekocht und luftdicht verschlossen sind.

Neuenbürg , 23. Aug . (Vom Schwarzwaldverein .) Auf
vergangenen Sonntag hatte der Verein eine Wanderung in die
Gegend der Teufelsmühle festgesetzt. Doch als morgens der
wanderlustige Teil desselben erwachte , zeigte sich die Natur
durchaus nicht einladend für eine Wanderung . Ein ergiebiger
Regen , begleitet mit Blitzen und Donnern leitete den Morgen
ein . Doch trotz alledem ließ sich eine kleine Zahl von Wander¬
lustigen nicht abhalten . Kurz nach dem Soldatenbrunnen
grüßte uns Dobel , welches von dieser Stelle aus wohl den
schönsten Anblick hat . Hinab gings nun zum Lehmannshof und
Forsthaus Dürreich , woselbst in den warmen Sonnenstrahlen
Frühstücksrast gehalten wurde . Durchs Dürreichtal gings hin¬
auf zur Stillwasserhütte . Bei der nach dem Regen nun so
reinen und ozonreichen Luft wars herrlich zum Wandern und
bald erreichten wir auch das Hauptziel , die Teufelsmühle.
Vom Turme aus grüßten uns der Mahlberg , der Merkur,
die Badner Höhe und die beiden Türme der Hornisgrinde.
Den Rückweg ging zur Kreuzlehütte , wo neuerdings sogar eine
Krastposthaltestelle ist. Nufer Führer E . Hofer führte uns aus
einsamen Pfaden , welche den restlichen 6 Schwaben noch ganz
unbekannt waren , hinunter ins Brotenautal zum Forsthaus.
Ein herrlicher Blick bietet sich von der Höhe hinab ins Tal,
und wie ein Kleinod liegt das Forsthaus dort unten . Im
Forsthaus selbst fanden wir , wie dies auch im vergangenen
Jahr , bei unserem alten und treuen Mitglied Förster Rhein-
schmidt wiederum freundlichste Ausnahme ! Nach wohlgelun¬
genen photographischen Ausnahmen gings dann — teilweise
wieder auf einem ganz einsamen Jägerpfad — Wildbad zu , von
wo aus uns der Zug rasch heimwärts brachte . Wir aber , die
»vir uns vor dem Regen nicht gescheut, waren über den Ver¬
lauf der Wanderung voll befriedigt und grüßen die Zurück¬
gebliebenen , welche gerne dabei gewesen wären , nnt einem
kräftigen Waldheil!

Pfinzweiler , 22. Aug . Letzten Sonntag beging der Rad¬
sahrerverein Pfinzweiler sein 1. Stiftungsfest . Seine Ein¬
leitung fand dasselbe durch ein wohlgclungenes Bankett am
Samstag abend auf dem Festplatz , welches Wider Erwarten
gut besucht war . Das auf Sonntag früh 6 Uhr angesetzte
Straßenrennen mußte wegen des Gewitters auf )<>8 Uhr ver¬
legt werden . Nach Beendigung der gut besuchten Rennen,
welche für die Alters - oder -̂ -Klasse bis Birkenfeld und zurück,
für die Jugend - oder 8 -Klasie bis Neuenbürg und zurück ging,
trafen um 11 Ubr die ersten Gastvereine hier ein , welche sich
-um 1 Uhr zur Wertung nnd anschließend zum Festzug sam¬
melten . Wie immer das Schönste bei einem Radfahrerfest war
auch dieses Mal »nieder der Festzug . An Abwechslung fehlte
es,nicht . Besonders erwähnt zu werden verdienen die Vereine
Conweiler nnd Höfen . Conweiler mit 75 Teilnehmern bot ein
Rakcten -Auto , welches mit Lunten Blumen überzogen war und
einen Höllenspektakel verursachte , ferner einen Gedenkstein ihrer
Vereinsgründung . Besonders schön war die Raddekoration.
Als zweiter Verein folgte Höfen mit 49 Teilnehmern und fast
noch schöneren Gruppen . Das erste Bild zeigte Radlers Hoch¬
zeit , welche aus einem Brautpaar und 2 Geseilenpaaren bestand,
als zweite Gruppe folgte eine Gartenlaube , sehr geschmackvoll
und kunstgerecht aufgebaut . Doch die dritte Gruppe über¬
flügelte das bis jetzt Gesehene , es war ein Blumen -Renu -Fahr-
rad , und ganz aus Blumen angefertigt , eine Meisterarbeit , wie
sie bis jetzt auf Festlichkeiten noch nicht gesehen wurde , sie
brachte ihrem Erbauer , Gärtnermeister Mettler -Höfen . viel
Ruhm ein . Nach Beendigung des Festzuges entwickelte sich aus
dem Festplatz ein frohes Treiben , bis um 7 Ubr GauvorstanL
Stier inger  zur Preisverteilung schritt und im Straßen¬
rennen in Äbt . -X 6 Preise . Abt . 8 14 Preise , sowie im Vereins¬
fahren (Blumenkorso ) 7 Preise den Siegern übergeben konnte.



Infolge stärkerer Einwirkung(Wetterbericht,
nördlichen Depression ist für Sonntag und Montag mehrfach
bedecktes und auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes
Wetter zu erwarten.

Württemoerg
Mindersbach OA . Nagold , 23. Aua . (Unheimliche Gesellen.)

Am Mittwoch abend ist hier, wie der Gesellschafter meldet, ein vom
Bohnenbrechen heimkehrendes Mädchen im After von 11 Jahren,
ernster Gefahr , von einem unbekannten Auto mitgenommen zu werden,
noch glücklich entronnen. Das Mädchen sah das von Ebhausen steuernde
Auto kommen und verlangsamte seinen Weg. Der Kraftwagen suhr
ebenfalls langsam vorüber und hielt an . Ihm entstiegen zwei Manns¬
leute, von denen der eine am Wagen stehen blieb, während der an¬
dere sich des Mädchens zu bemächtigen suchte. Diese hatte bemerkt,
daß noch Leute auf dem Feld beschäftigt waren, die dann auch auf
ihre Hilferufe, so schnell sie konnten, herbeieilten. Die sofort aufge¬
nommene Verfolgung war erfolglos, auch konnte wegen Abblendung
und mangelhafter Rückbeleuchtungdie Nummer nicht festgestellt werden.

Zuffenhausen , 23. Aug. (65. Geburtstag .) Stadtschvltheiß Gu¬
tenkunst feierte gestern den 65. Geburtstag . Seine Beamten ließen es
sich nicht nehmen, die Kanzlei ihres Chefs festlich zu schmücken und
ihm zu diesem Tage ihre besten Wünsche darzubcingen.

Stuttgart , 23. Aug. (75. Geburtstag .) Obcrgeneralarzt a. D. Dr.
Dannccker kann am 24. August seinen 75. Geburtstag begehen. Er
war vor dem Kriege Divisionsarzt der 26 Ins .-Division und wäbrend
des Krieges auch noch Korpsarzt , später beim stellvertretenden Gene¬
ralkommando in Stuttgart >ätig.

Stuttgart . 23. Aug. (Serbischer Generalkonsul.) Dem zum Ge¬
neralkonsul des Königreichs der Serben , Kroaten und Slowenen in
München ernannten Dr . Velizar Nincic, zu dessen Amtsbereich auch
das Land Württemberg gehört, ist im Namen des Reichs das Exe¬
quatur erteilt worden.

Stuttgart , 23. Aug. (Noch eine Kommunistenoerhaftung.) Heute
ist Walter Jacob , Mitglied der revolutionären Jugendorganisation,
aus dem Betrieb heraus oerhastet worden. Die Südd . Arbeiterzeitung
bemerkt dazu : Und wenn sich die Polizei auf den Kopf stellt, es wird
ihr nicht gelingen, den 15. Internationalen Iugendtag als Kamps-
ausmarich der proletarischen Jugend zu beeinträchtigen.

Eßlingen a. N ., 23. Aug. (Bootsunfall aus dem Neckar.) Als
gestern nachmittag ein Herr von hier mit seinem auf Urlaub hier wei¬
lenden Sohn (Retchswehrsoldat) mit einem Nachen aus dem Neckar
flußabwärts suhr, bemerkten sie, daß sich das Fahrzeug allmählich
mit Wasser füllte. Sie wollten noch die Badeanstalt erreichen und
kamen aus etwa 40 Meter heran, dann aber senkte sich der Nachen
schon und die beiden Insassen kamen ins Wasser. Auf ihre Hilferufe
eilte Badverwalter tzeptingmit einem Rettungsnachen herbei, an dem sich
die beiden in Gefahr Schwebenden ftsthalten konnten. Sie wurden so
schnell es ging aufs Trockene gebracht und haben außer dem unfrei¬
willigen Bad keinen Schaden genommen. Zwei auf der Durchreise
befindliche Fremde waren, wie die Eßltngcr Zeitung berichtet, in das
Wasser gesprungen, um sich an dem Rettungsmerk zu beteiligen, sie
zogen den unteraegangenen Nachen ans Land . Hätte sich der Unfall
weiter oben im Neckar ereignet und wäre nicht sofort Hilfe zur Stelle
gewesen, wäre die Sache für den älteren, ziemlich korpulenten Boots¬
insassen gesährlich gewesen. So ist sie für beide noch glimpflich ab¬
gelaufen.

Böblingen , 23. Aug. (Heldentum im Kleinen. — Austritt aus
der evang. Kirche. — Voranschlag der Amtskörperschaft.) Die nahe¬
zu 77 Jahre alte Frau Maisch wurde gestern beerdigt. Sie stand 47
Jahre lang im Dienste der Allgemeinheit als Hebamme. Ihre auf

der des Bezirkswohlfahrtsamts Schorndorf ; Eugen Bürkle , Verwaltungs¬
praktikant Schmiden, beim Bezirkswohlfahrtsamt Waiblingen ; H.
Landesvatter , Verwaltungsgehilfe in Widdern ; H. Bellschhcimer,
Stadtpfleqer Owen (Teck) ; Schultheiß Schober, Wsilheim bei Ba¬
lingen ; Robert Uebele, Berwaltungspraktikant , Zuffenhausen; Ober-
sekreiär Kienzle beim Oberamt Backnang.

Reutlingen , 23. Aug. (Zwei Reutlinger im Faltboot auf der
Donau von Ulm bis ins Schwarze Meer). Fritz Klett und Emil
Bauder starteten im April auf einem Sonnlandfaltboot von Ulm aus
auf der Donau nach Konstantinopel. Dieser Tage landeten nun diese
beiden Unternehmungslustigen in Warna und werden heute in Kon¬
stantinopel eintresfen.

«>idie Familien der Entführten ist damit eine Zeit schwerer
gekehrt. Küpper und Ftschle sindWürttemberger : ersterervonMsttz"
letzterer von Liebersbronn bei Eßlingen gebürtig. Auch dkl ??
frauen der Entführten sind Württemkergerinnen . Missionar sir,
ist Schweizer. In Kamerun ist Missionar Bonsak auf ein» -»!ertrunken.

München , 23. Aug. Hier wurden
tionäre verhaftet, weil sie verbotswidrig Rot -Front fortsührten̂

zwölf

Vermischtes.
St . Bartholomäus . Um St . Bartholomäus (24. August)

hat der Sommer so ziemlich seinen Höhepunkt überschritten.
Die heißere , schöne Jahreszeit neigt sich allmählich dem Ende
zu und in der Luft spürt man schon recht deutlich die "Bor¬
boten des herannahenden Herbstes . Die Ernte ist größtenteils
geborgen , wenn St . Bartholomäus , der auch als Ernteheiliger
gilt , ins Land zieht . In den Wäldern sieht man den lang¬
samen Farbenwechsel des Baumlaubs . Die Zugvögel üben
sich im Flug und über den Wiesen stehen des Morgens und
am Abend immer häufiger zarte Nebelschleier . Mit dem Bar¬
tholomäustag haben auch die „Hundstage " ihr Ende erreicht.
Der Bartholomäustag ist auch ein Los -Tag des Landmannes
und zahlreiche volkstümliche Redensarten knüpfen sich an diesen
Tag . „An Bartholomä ' schreien die Vögel Ach und Weh ",
„Bartholomä ' schütt kalt Wasser in den See ", so sagt man am
Bodensee . „Wie der Bartholomäustag ist, so wird der Herbst
sein". „Bartholomä ', wer Korn hat , der sä', wer Gras hat,
der mäh ', wer Hafer hat , der rech' , wer Aepfel hat , der
brech' ". — Regen an Bartholomä ' ist ein gutes Zeichen. Wenn
es an Bartholomäus regnet , wird der Herbst trocken und die
Kartoffeln geraten sehr gut . Andererseits erwartet der Winzer
von einem regnerischen Bartholomäustag nichts Gutes:
„Regen an Bartholomä ', tut den Reben Weh". — Auch die
bekannte Redensart : „Dir werde ich schon zeigen , wo Barthel
den Most holt !" wird mit dem Bartholomäustag in Zu¬
sammenhang gebracht . Wie die Fama erzählt , soll in früheren
Zeiten nämlich fenen Schankwirten die Ausschankberechtigung
entzogen worden sein, die am Bartholomäustag noch keinen
Most ausschenken konnten.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft
Wirtschaftliche Wochenrunbscha».

Börse.  Die Frage , ob die Bank von England , dem New-
yorker Beispiel folgend , ihren Diskont doch noch erhöhen
werde , beschäftigte im ersten Teil der Berichtswoche immer noch
die Börse und verursachte Schwankungen bald in belebender,
bald , in hemmender Richtung . Diese Sorge trat aber rasch in
den Hintergrund , als die skandalösen Vorgänge bei der Frank¬
furter Allgemeinen Versicherungsgesellschaft , die zur Zahlungs¬
einstellung bei der Südwestdeutschen Bank A .G . führten , be¬
kannt wurden . Es stehen da nicht weniger als 160 Millionen
aus dem Spiel und man befürchtete zunächst eine starke Rück-

_ _ .... ^ . , Wirkung auf die Banken . Das führte zu nicht unerheblichen
opferunqsvolle Tätigkeit erstreckte sich auf nahezu 3000 Entbindungen , i Kursrückgängen . Bald setzte sich aber wieder eine günstigere
In dankbarer Erinnerung gaben ihr daher viele Mütter , Söhne und i Auffassung durch . Man rechnet mit einer Stützungsaktion der
Töchter unserer Stadt das letzte Geleite. — Im Bezirk sind aus der j Großbanken . Das wirkte beruhigend und die Kurse fingen
evang . Kirche sin .Lanzen 101 Personen ausgetreten und zwar I zur j wieder an zu steigen . Die Verhandlungen im Haag , hei denen
kath. Kirche, 3 zu den Adventisten, 1 zu Baptisten , 2 zu den Bibel - ' es eigentlich doch mehr oder weniger um die Zukunft der deut-
forsckecn, 11 zu den Neuapostolischen, 22 zum Freidenkertum und 61 ! schon Wirtschaft handelt , spielten an der Börse eine auffallend
zur Evang . Gemeinschaft infolge der Neuregelung des Verhältnisses geringe Rolle . Erst als die deutsche Delegation ihren ernsten
der Küche zu dieser. Von den nunmehr 130 Mitgliedern der Evang . j Schrat unternahm , um Klarheit zu schaffen, verursachte die
Gemeinschaft haben 45 ihr- Doppelmitgliedschast erklärt - Der Bor - . Unsicherheit über den Ausgang der Konferenanschlag der Amtskörperschaft schließt mit einem Abmangel von
440000 Mark ab, der durch das verfügbare Restoermögen und eine
Umlage von 410000 gegenüber 400000 Mark im Vorjahr gedeckt
werden soll.

Tübingen , 23. Auq. (Bon der Universität.) Der Staatspräsident
hat die ordentliche Prosessur für öffentliches Recht an der rechts- und!
wirtschaftswissenschaftlichenFakultät der Universität Tübingen dem,
Prioatdozenten Professor Dr. Hans Gerber in Marburg übertragen. i

Niedernau OA . Rottenburg , 23. Aug . (Ein Auto fährt in den
Neckar.) Heute vormittag fuhr  ein von Stuttgart kommendes, mit

.z in Verbindung
mit einer Verschlechterung der Juli -Handelsbilanz eine Ab¬
schwächung . Das Geschäft hielt sich während der ganzen Be¬
richtszeit in ziemlich enger^ Grenzen.

Geldmarkt.  Die Lage des englischen Geldmarktes , dem
weitere Goldverluste drohen , ist immer noch unklar . Die Ent¬
wicklung der Dinge dort könnte auch dem deutschen Geldmarkt
Erschwerungen bringen . Am Medio war zunächst keine be¬
sondere Anspannung des Geldmarktes zu bemerken . Als dann
aber die Steuerschecks zur Einlösung kamen , stieg die Nach-

Köln , 23. Aug. Zur Angelegenheit des vermißten chüttsnv,,
tors Bügel meldet der Polizeibericht, daß der Vermißte heute aei
Kriminaldirektion erschien und angab , daß er von Köln eine GMi
reise nach Luxemburg und weiter nach der Schweiz gemacht habe
erst gestern erfahren habe, daß er vermißt werde. Er gab weita
daß er in der Rächt zum 15. d. M . auf der Rheinpromenade
zwei Männern überfallen und der Brieftasche mit 188 Mark ba»>,
wurde. Aus geschäftlichen Gründen habe ec von dem Ueberia» t>.
Anzeige gemacht.

Aachen, 23. Aua . Die Aachener Polizeivsrwaltung bestätigt
mehr die Brüsseler Meldung , wonach im Zusammenhang mitd
Ueberfall von Mechernich vier Männer in Veroters verhaftet nm
sind. Ob sie mit der Tat in Verbindung stehen, sei noch nicht»
gestellt. Wie weiter verlautet, wurde der vor einigen Tagen in
selben Angelegenheit verhaftete Arbeiter Iojef Koenn inzwischen»
Aachen llbergeführt. Seine Alibtangaben werden angezweiselt.

Berlin , 23. Aug . Wie aus Kassel gemeldet
25 Personen mit

wird, haj
gefälschten Arbeitslosenausweisen die

stellenlosen Metallarbeitern zustehenden Unterstützungen k ch' eingleisi

k

hoben . Der Schwindel wurde aufgedeckt, als die betreffen!
Metallarbeiter ihre Unterstützungen abholen wollten u
Quittungskarten zunächst nicht gefunden werden konnten.
2 Tage später fand man die Quittuugskarten mit den I
schriften der Metallarbeiter , die keiner von ihnen M
haben wollte.

Berlin , 23. Aug . Als der Kriminalassistent Sauer»
seinen Kindern heute vor dem Affenhaus im Berliner Z,
stand , fielen im zwei gutgekleidete Männer , ihrem Aussch
nach zweifellos Ausländer , auf , die dauernd drängelten, f
sehr auffällig benahmen und plötzlich raschen Schrittes weir
gingen . Als der Beamte zusammen mit einem Wärter!
beiden aufforderte , sich auszuweisen / flüchtete der eine, im
dann vor dem Haus des Zoo -Direktors zusammen und
einen epileptischen Anfall vor , indem er wie rasend umf
schlug. Er wurde festgenommen . Auf dem Wege zur Wo;
zerriß er seinen Paß und warf 2 wertvolle Brillantringe «:
sich. Die Gegenstände wurden aber wieder gesammelt. N
stellte fest, daß es sich um einen Sizilianer namens Canii!
Jeszo handelt . Sein Helfershelfer ist entkommen . Jeszo s;
einer der gefährlichsten internationalen Kassendiebe sein.

Paris , 23. Aug . Auf dem französischen Kreuzer „Dugiic
Nouin ", der auf der Reede vor Toulon lag , hat sich geite,
eine Explosion eines Luftkompressors ereignet , durch die ii
Matrosen getötet und zwei schwer verletzt wurden . Der Kock
admiral Robert als Kommandant des leichten Geschwads
von Toulon hat sich an Bord des Kreuzers begeben, umd
Toten seine Ehrenbezeugung zu erweisen und eiur Uck
suchung über die Ursache des Unfalls einzuleiten.

Kawno , 23. Aug . Wie aus Moskau gemeldet wird, steck
am Freitag früh um 3 Uhr Moskauer Zeit vom MosiM
Zentralflugplatz der Flieger Schestakow mit dem FliiW
„Land der Sowjets ", erneut zum Fluge Moskau -Newhork.k
will denselben Weg wie beim ersten Versuch einschlagen.

London , 23. Äug . Die von amerikanischen KüstensW
angestellten Nachforschungen nach den seit mehreren Tag!
vermißten Schweizer Ozeanfliegern sind bisher ergebnislos du
laufen . Um das Schicksal der Flieger besteht stärkste Besorg«:

Newhork, 23. Aug . Schatzsekretär Mellon überwies de
österreichischen Gesandten in Washington einen Scheck ck
1122 814.70 Dollar . Diese Summe stellt den Gegenwerts
das im Kriege beschlagnahmte österreichische Eigentum dar,«-
weit der Erlös nicht für die Entschädigung amerikanischer üb
prüche verwendet wurde.

2 Personen besetztes Personenauto in großer Geschwindigkeit auf der frage nach Tagesgeld . Doch schon nach wenigen Tagen war
durch Hochwasser zerstörten Brücke zwischen Obernau und Nieüernau
in den Neckar. Das Auto Überschlag sich zweimal , wodurch die In¬
sassen schwer, jedoch nicht lebensgefährlich verletzt wurden. Sie wurden
ins Rottenburger Krankenhaus verbracht.

Biffingen a. Enz , 23. Aug. (Die Freveltat eines Wilderers .)
Gestern früh  erlegte Jagdaufseher Nürnberg im Rotenackerwald einen , ^
sechs bis sieben Jahre alten Rehbock, der Spuren langer großer
Qualen aufwies Dem Tier war der Vorderlauf völlig avgeschossen. i ^ Geldsatze verstecken werden . ^ , .. ..
Auch am linken Hinterlauf waren Schußstellen vorhanden, die zwar; ^ ^ ^ten  m a r k t . ^ si^ .̂ ^ ^ ^ Erkten setzte sich
wieder verwachsen waren, jedoch eine Kürzung des Fußes um 5—8 i öer Rückgang der Preise zunächst fort . L.ann gerb es eine
Zentimeter zur Folge hatten. Das linke Ohr war von 9 Millimeter- ! festere Gefamtstrmmung , dre aber nur von sehr kurzer Dauer

die Medio -Anspannung überwunden und es notierte Tages¬
geld 6—8, Privatdiskonte hatten bei 7 )H sehr kleines Geschäft,
wobei sich Ängebot und Nachfrage ziemlich ausglichen . Monats-
geld wurde für Börsenfirmen bei —10X allmählich etwas
steif im Hinblick auf den herannahenden Ultimo und weil man

rechnet , daß die kommenden Ernte - und Herbstmonate

Geschossen durchlöchert und am Hinteren Keulenschenkel konnten wei
tere Geschoßstücke festgestellt werden. Das Geweih hatte ganz ab¬
norme Form , was darauf schließen läßt , daß der Rehbock schon längere
Zeit in diesem verkrüppelten Zustand im Walde herumging. Das
geht auch aus der völligen Vernarbung sämtlicher Schußwunden her¬
vor. Der ganze Befund des Tieres zeigt, daß es sich nicht um Schüsse
aus Iägergewehren handelt, sondern um die Freveltat von Wilderern.

Dettingen a. E ., 23. Aug. (Alemannengrab in Dettingen a. E.)
Bei Grabarbeiten , welche in diesen Tagen auf dem Grundstück des
Wilhelm König in der Mötzingerstraße zur Errichtung einer Dllnger-
stälte ausgeführt wurden, ist man etwa einen halben Meter unter der
Straßenhöhe auf die Ueberrests eines Grabes gestoßen, deren Freile¬
gung noch am gleichen Tag in Anwesenheit von Vertretern des Landes¬
museums Stuttgart erfolgte. In dem 2 Meter langen Grab befanden
sich ein mit dem Kopf nach Westen liegendes Skelett , dessen Knochen¬
bau auf eine männliche Person schließen läßt , 2 Schwerter mit einer
stark zerfallenen Umhüllung, eine Gürtelschnalle und noch verschiedene
kleinere Utensilien. Das Skelett war mit Ausnahme der Schädel¬
decke schlecht erhalten. Die Funde wurden, soweit sie für ein Museum
von Wert sind, nach Stuttgart verbracht. Vermutlich handelt es sich
um ein Alemannengrab aus dem 6. oder 7. Jahrhundert.

Heilbronn , 23. Aug. (Neckarkraftwerk Horkheim in Probe¬
betrieb.) Mit Fertigstellung der Kanalarbeiten der Staustufe Hork¬
heim ging gleichlaufend die maschinelle Ausstattung des neuen Kraft¬
werks, die nunmehr ebenfalls beendet ist — bis auf geringe Aus¬
gleichsarbeiten — sodaß seit etwa 14 Tagen elektrischer Strom erzeugt
und probeweise nach Heilkronn geliefert wird. Man rechnet damit,
daß in ca. drei bis vier Wochen die endgültige Uebecnahme des Wer¬
kes nach erfolgter Abnahmsprobe erfolgen wird.

Weinsberg , 23. Aug. (22 Prozent Umlage.) Der Etat sieht an
Einnahmen 9l5l0 RM . vor, denen an Ausgaben 265080 RM . geaen-
überstehen. Der Abmangel soll gedeckt werden durch 22 Prozent Um¬
lage, 34900 RM . Gemeindeanteil an der Einkommen-, Körperschofts-
und Umsatzsteuer, einen erhöhten Staatsbeilrag zu den Schulgehalts-
kosten und den Zuschuß aus dem Ausgletchsstock.

Kirchberg , OA. Marbach , 23. Aug. (Bewerber für die Ortsoor¬
steherstelle in Kirchberg) Die Bewerbungssrist für die durch Rücktritt
von Schultheiß Bopp fceiwerdende Ortsvorsteheistelle von hier ist ge¬
stern abgelausen. Es sind folgende 13 Bewerbungen eingelaufen:
Schultheiß Stlcher, Warmbronn ; G. Möglinger , Obcramtspflege Mar¬
bach; K. Dinglec, Verwaltungspraktikant beim Bezirkswohlsayrtsamt
Reutlingen : K. Pfisterer, Verwaltungspraktikant beim Overamt Be¬
sigheim; W . Wacker, Schultheißenamtsassistent, Lustnau ; Obersekretär
Max Armbruster, Vaihingen a. F . ; Obersekcetäc Mößnec, sto. Leiter

war . Da die nordamerikanischen Terminmärkte erheblichen
Preisschwankungen unterliegen , wurde die wegen des un¬
befriedigenden Mehlgeschäftes ohnedies geringe Unterneh¬
mungslust noch gehemmt . Eine Ausnahme bildete Roggen,
der sich auf verringerte Zufuhren und größeren Mühlenbedarf
befestigen konnte . An der Stuttgarter Landesproduktenbörse
kosteten' Wiesenheu 8,5 (unv .) und Stroh 4,75 (unv .). An der
Berliner Produktenbörse notierten Weizen 244 (— 4), Roggen
196 (4- 6), Gerste 188 (unv .), Hafer 177 (— 7) Mark je pro
Tonne und Weizenmehl 35 (si 0.25) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Der südwestdeutsche Arbeitsmarkt hat
sich, obwohl die Landwirtschaft für Arbeitskräfte noch sehr auf¬
nahmefähig war , verschlechtert . Die letzte Großhandelsindex¬
ziffer ergab einen leichten Rückgang von 138,1 auf 137,3. Die
Baumwollindustrie hat bei weichenden Terminpreisen Ein¬
deckungen für das vierte Quartal vorgenommen . Auf den
Zuckermärkten war die Haltung der Käufer wegen der Un¬
gewißheit über die weitere Marktgestaltung zuwartend und
das Geschäft ruhig . Am Wollmarkt zeigte sich Kaufintereffe.
Die deutsche Telephonindustrie hatte nach den letzten Berichten
einen starken Aufschwung ihres Auslandsabsatzes zu ver¬
zeichnen.

Viehmarkt.  Am Schlachtviehmarkt hat sich die Zufuhr
her Nachfrage wieder mehr angepaßt . Großvieh hatte un¬
veränderte Preise . Für Jungrinder und Kälber gab es einen
mäßigen Preisanstieg , während bei Schweinen ein leichter
Preisrückgang festzustellen war.

Holzmarkt.  Die Lage der Nadelschnittholzmärkte ist
unverändert . Nicht nur der Baumarkt , der neuerdings im
Erlahmen begriffen ist, auch die anderen Holzverarbeitsindu-
strien fehlen mehr oder weniger als Abnehmer , so daß der
Konsum als rückgängig bezeichnet werden muß.

Neueste Nachrichten
Stuttgart , 23 Aug. Am Montag traf laut Südd . Zeitung im

Basler Missionshaus die Nachricht ein, daß die drei Missionare
Walter , Küpper und Fischle von Räubern auf dem Weg bei Kayin
in der Provinz Kanton , wo sie zur Erholung in ihren Ferienhäus¬
chen weilten, entführt worden seien. Frauen und Kinder kehrten
nach Kayin zurück. Die Räuber beabsichtigten wohl, eine große
Summe uls Lösegeld zu erpreßen. Für die Basler Mission wie für

Schweres Autounglück.
Kamen (Westfalen), 23. Aug . Heute nacht streiftek

Lieferkraftwagen des Klempnermeister Fluhme aus Bergt»
auf der Heeringerstraße einen Gaum , wobei Kastenaufbmt>«!
Verdeck vollkommen zersplitterten . In dem Wagen befände
sich 12 Personen . Auf der Stelle getötet wurde der KleviM
Döhner , 6 weitere Insassen wurden auf die Straße gcM»
dert , sie erlitten schwere Schädelbrüche , GehirnerschütteriW
und Knochenbrüche und wurden sämtlich in das Kam«
Krankenhaus eingeliefert . Die polizeiliche Untersuchung
eingeleitet . Der Wagen muß eine ungeheure Geschwindich
entwickelt haben , da er erst SO Meter hinter der UnglückW
zum Stehen gebracht werden konnte.

Frankfurter Allgemeine Versicherungs -Aktiengesellschaft
Das Ergebnis der Bankenverhandlungen.

Berlin , 23. Aug . In der gestrigen Versammlung iiM
bischer Gläubiger der Frankfurter Allgemeinen VersicherE
A.G . wurde unter den Erschienenen eine grundsätzliche ll»
einstimmung über ein dreimonatiges Stillhaltekonsortium^
zielt . Mit den gestern nicht erschienenen in - und ausländilV
Gläubigern wird wegen Beitritts zu dem Stillhaltekonsortns
verhandelt . Dem unter Voraussetzung des ZustandekowM
des in - und ausländischen Stillhaltekonsortiums begrünoeic
Abwicklungskonsortiums gehören die der Gesellschaft«E
stehenden Banken und eine Anzahl anderer Bankinstitutes
mit weiteren Bankfirmen Wird wegen Beitritts Verhaus
Das Abwicklungskonsortium hat die Aufgabe , mit den v
zur Verfügung gestellten Mitteln eine ruhige und zweckmM
Abwicklung der Geschäfte durchzuführen.

Die Tagung des Rcichsstädtebundes.
Kiel, 23. Aug . Die Tagung des Reichsstädtebundes hf

heute auf der zweiten Vollversammlung als Ort für die naM
Mitgliederversammlung Leipzig bestimmt . Der geschäft-M
rende Präsident des Reichsstädtebundes , Dr . Haeckel, begrün»
dann die Entschließung zum Finanzausgleich , in der bekM
lich darauf hingewiesen wird , daß die Belastung der mittm"
und kleineren Städte bis ins Unerträgliche gestiegen seien
eine stärkere Berücksichtigung dieser Städte bei der Ueberv
jung von Reichssteuern verlangt wird . Die Entschluß
wurde gegen die Kommunisten angenommen . Es heißt
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« - -Der endgültige Finanzausgleich in Reich und Ländernnicht nur das einseitige Ziel verfolgen , die Reichsfinanzen
sanieren und die an sich erwünschte Milderung einzelnerontraabarcr Steuerlasten durchzuführen , sondern muß zugleichbon in besonderer Notlage befindlichen mittleren und kleinenGemeinden ein Existenzminimum sicher stellen , das ihnen dieErfüllung ihrer gesetzmäßigen Aufgaben ermöglicht . Dies kannerreicht werden durch zweckentsprechende Ergänzung der ge¬meindlichen Einnahmen , die nicht nur bestimmten Gememde-i uvven sondern allen mittleren und kleinen Gemeinden zu¬gute kommt auf Gebieten , die eine stärkere Belastung ver¬tragen ferner durch ausreichende Beteiligung der Gemeindenan den großen Steuern in Verbindung mit einer ausgleichen-Len Verteilung dieser Einnahmen , sowie durch gleichzeitigen ge¬rechten Ausgleich der Polizei - und der Schullasten innerhalbder Länder , vornehmlich bezüglich der mittleren und höherenschulen die gerade die mittleren und kleinen Städte unver¬

hältnismäßig stark belasten und die die Erfüllung einer
Kulturpflicht darstellen , die eigentlich Aufgabe des Staates ist.Das Verschulden des Fahrdienstleiters von Loisarn.

Wien , 23 . Aug . Wie die Blätter zu der Katastrophe aufder Tauernbahn Mitteilen , ist der Triester V -Zug vonSchwarzach —St . Beith nach Gastein mit einer Verspätung vonL Minuten um 11-37 Nhr abgelassen worden . Da die Bahn' ' eingleisig ist , hat der Fahrdienstleiter von Schwarzach -St . Beith
selbstverständlich kein Signal „Freie Fahrt " abgegeben . Trotzdieses Umstandes hat der Fahrdienstleiter von Loisarn denPrager Personenzug ohne sich zu überzeugen , ob die Bahn freisei abgefertigt . Der Fahrdienstleiter von Loisarn , den dieSchuld an dem Zugszusammenstoß trifft , hat sich bei seinerVernehmung vor der Gendarmerie mit Ueberarbeitung ent¬
schuldigt.

Besprechung des Vizekanzlers Schmutz mit Vertreternder Selbstschutzverbände.
Wien , 23. Aug . Wie die „Neue Freie Presse " erfährt , hatdie Regierung in den letzten Tagen mit den Führern der

verschiedenen Selbstschutzverbände Fühlung genommen . Ver¬treter des Heimatschutzbundes und des republikanischen Schutz¬bundes haben bei Vizekanzler Schumy vorgesprochen und mit
ihm die vom Ministerrat beschlossenen Maßnahmen einer ein¬gehenden Erörterung unterzogen . Der Vizekanzler hat hierbeidaraus hingewiesen , daß diese Maßnahmen , die sich selbst¬
verständlich nicht einseitig gegen eine Partei richten , ebensosehr der Verhütung bedauerlicher Vorfälle für die Zukunft,als auch der Hintanhaltuug schädlicher Auswirkungen insbeson¬dere in wirtschaftlicher Beziehung dienen . Die Vertreter der
einzelnen Organisationen hätten für diese Auffassung der Re¬gierung volles Verständnis gezeigt . Eine Lokalkorrespondenzmeldet, daß die Regierung sich mit dem Plan beschäftigt , inBruck an der Mur eine Garnison des Bundesheercs zu er¬richten . Dieser Plan soll im Zusammenhang mit den Vor¬fällen in St . Lorenzen stehen.

Die Entwicklung in China.
London , 23 . Aug . Die vorliegenden Nachrichten über dieEntwicklung in China lauten wieder ziemlich alarmierend.Die „Times " meldet aus Mukden , daß nach den Mitteilungeneines Augenzeugen des russischen Angriffs bei Dalai Nor diechinesischen Truppen in den Schützengräben blieben und sichdarauf beschränkten , die nach dem Artillerievorbereitungs¬feuer vorgehenden Russen durch Maschinengewehrseuer zu be¬kämpfen. Nur sehr wenige der Angreifer konnten durch denFeuerkordon lebend hindurchkommen . 40 wurden gefangengenommen und nach Chardin gebracht . Auf chinesischer Seitewird die Stärke der Sowsetarmee an den Fronten mit zweiArmeekorps angegeben . Aus der östlichen Seite der Frontstehen etwa 20 000 Mann Infanterie und Kavallerie mit zwei

Panzerzügen , Flugzeugen und Artillerie . Die westliche Frontist mit 40 000 Mann Infanterie und Kavallerie , 2 Panzer¬zügen, 6 Tanks und über 20 Flugzeugen besetzt , die fast allebei Tahulissu zusammengezogen find . Auf diesem Teil derFront sind keine Schützengräben angelegt , woraus mau schließt,daß die hier bereitstehendeu Truppen für eine Offensive be¬stimmt sind.
Mexikanische Banditen terrorisieren eine Stadt.

Newtzork, 23. Aug . Wie Associated Preß aus Mexikomeldet, haben Reisende , die in der Stadt Torreon in CoahuilaMs Juan de Guadelupe eingetrosfen sind, berichtet, daß am
vergangenen Samstag San Juan von Banditen überfallenworden ist, die zum Teil in Automobilen , zum Teil zu Fußin die Siadt eindrangen . Der Leiter -der Polizei und ver¬schiedene Bürger der Stadt wurden im Kamps mit den . Ban¬diten getötet . Die Urheber des Uebersalls haben sich nicht nurzahlreicher Plünderungen schuldig gemacht , sondern auch ihrem
Schreckensregiment die Krone aufgesetzt , indem sie die Insassendes Gefängnisses losließen.

Das Trauerspiel im Haag.
Deutschland bezahlt alles!

Paris , 23. Aug . Nach den Berichten der Morgenpresse aus
dein Haag stellt sich die Lage nunmehr wie folgt : Am Sams-mg geht die Konferenz zu Ende ; entweder mit einem Miß¬erfolg und der Aussicht , sie später wieder cmfznnehmen undüber das Schicksal des Joungplanes zu entscheiden oder mit
Erfolg , wenn cs gelingt ^ daß man Snowden zufrieden stellen«nm, indem man ihm statt der geforderten 48 Millionen MarkA bis 32 Millionen anbietet , die man nur dann finden kann,wenn Deutschland damit einverstanden ist, daß der Ueberschutzaus den Zahlungen des Dawesplanes in Höhe von 3vo Mil-uvnen Mark herangezogen wird . Vor diese Entscheidung seigestern abend die deutsche Delegation gestellt worden , die heutebormittag eine Antwort geben wird . Diese Antwort falleM nicht leicht , deshalb habe sie die ReichstagsabgeordnetenEllscheid , v . Rheinbaben und Brauns nach dem Haag Le-nisen, die au der wichtigen Entscheidung Mitarbeiten sollen,^agen die Deutschen nein , dann werde alles in Frage gestelltuns man müsse mit der Möglichkeit eines ergebnislosen Aus¬

mandergehens der Konferenz am Samstag rechnen , sagen diedeutschen ja, so werde erwartet , daß sie als GegenleistungMummte Versicherungen über die Rheinlandräumung fordern«erden, d. h. eine raschere Räumung als die die Briand bisM zugestehen wollte . Briand mutz mit dieser MöglichkeitMnen , denn er hat beschleunigt den Oberkommandierenden
lMsatzungsarmee , General Gnilleaumat , wie der „Matin"venchtet, nach dem Haag kommen lassen , damit er nochnralSw wohlwollendster Weise die Situation prüfe . ( !)

Die Besprechungen im Haag.
Haag,  23 . Aug . Die heute nachmittag um 4 Uhr be-Mwene Besprechung der 4 an der Besetzung des Rheinlands
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interessierten Mächte, an der für Deutschland wieder dieRcichsminister Dr . Stresemann und Dr . Wirth teilnahmen,wurde nach etwa einstündigem Verlauf ans morgen vormittag1V.3V Uhr vertagt . Erörterungsgegenstände bildeten , wie amVormittag , die mit der Besetzung im Zusammenhang stehendenfinanziellen Fragen sowie das Vergleichsverfahren.
Anschließend an die Finanzbesprechung der 5 Mächtestatteten die Reichsminister Dr . Curtius und Dr . Hilferdingdem englischen Schatzkanzler Snowden einen Besuch ab. Gegen¬über den Vermutungen , die sich auf eine Erklärung Loucheursvor der französischen Presse stützten, dcktz die deutsche Delegationbei dieser Gelegenheit von sich aus ergänzende Vorschläge zudem von den 4 übrigen Gläubigermächten heute vormittagdurch Jaspar der englischen Delegation überreichten Angebotgemacht hätte, ist festzustetlcn, daß die deutsche Delegationweder in der Frage der Summe von 3üv Millionen Mark ausder Ueberschneidung von Dawesplan und Noungplan , noch inderjenigen der Ansprüche aus Besetzungsschäden oder mit Be¬zug auf irgendwelche Verschiebung der geschützten und un¬geschützten Annuitäten des NoungplaneS ihrerseits Angebotegemacht hat. Auch ist Deutschland in keiner Weise an demAngebot der 4 übrigen Gläubigcrmächte an England beteiligt,das nach einer englischen Presseerklärung von Snowden alsungenügend abgelehnt worden ist. Sie erklärten dem englischenSchatzkanzler, daß sie den Standpunkt der 4 Reparationsemp-sänger in der Verteilungsfrage des Dawesplan -Ueberschuffesaufs entschiedensteäblehnen müßten nnd fanden in dieser Hin¬sicht Snowdens Zustimmung . Der englische SchatzkanzlerWiederholte, daß er jede Einigung zwischen den 4 Reparations¬empfängern auf Kosten Deutschlands zurückweise.
Zur Wettfahrt des „Graf Zeppelin ".

Tokio,  24 . Aug . (Tel .) Das Luftschiff „Graf Zeppe¬lin " befand sich heute früh 2 Uhr auf 161,25 Grad östl. Längeund 38,20 Grad nördl . Breite . Das ist 2vo» Kilometer vonKasmnigaura.
„Graf Zeppelin " über dem Stillen Ozean.

Newhork, 23. Aug . Wie Associated Pretz aus Tokio meldet,haben die japanischen Funkstationen um 9 Uhr abends japa¬nischer Zeit (1 Uhr mittags MEZ .) Funkmeldungen des „GrafZeppelin aufgescmgen , in denen die Position des Luftschiffesmit 35 Grad 40 Minuten nördlicher Breite und 145 Grad 20
Minuten östlicher Länge angegeben war . Aus dieser Positions¬meldung läßt sich entnehmen , daß das Luftschiff in 6 Stundenetwa 360 Meilen in östlicher Richtung von Tokio znrückgelegthat . Wie aus San Franzisko von der Radio Corporation osAmerica berichtet wird , ist die Positionsmeldung auch von dem
Dampfer „Astral " aufgescmgen worden . Wie die Positions¬angabe anzudeuten scheint , ist Dr . Eckener sofort ostwärts aufdas offene Meer hinausgesteuert , statt zunächst einen nördlichenKurs einzuschlagen . Wahrscheinlich geschah das in der Absicht,einem lokalen Sturmgebiet auszuweichen.

Um 1 Uhr morgens Tokioer Zeit (5 Uhr nachm , den 23.August MEZ .) gab der „Graf Zeppelin " durch Funkspruchfolgenden Standort an : 36 Grad nördl . Breite , 151 östl . Länge.Diese Position befindet sich etwa 600 Meilen östlich von Kasu-migaura und deutet an , daß das Luftschiff der Dampferrontenach Seattle folgt . Die Durchschnittsgeschwindigkeit betrügt96 Stundenkilometer.

Sturmfahrt des „Graf Zeppelin ".
Aus Newhork wird gemeldet : Das Luftschiff „GrafZeppelin " geriet 35,5 Grad Nord und 147,5 Grad Ost in einSchlechtwettergebiet und mutzte ein schweres Gewitter übersich ergehen lassen. Mehrere Minuten lang war das Luftschiffvon Blitzen umgeben. „Graf Zeppelin " überstand jedoch dasGewitter ausgezeichnet und hatte unmittelbar nach dem Passie¬ren des Schlechtwettcrgebietes eine Strindengeschwindigkejtvon 146 Kilometern . Die Radiostation Cordoba auf Alaskafing 3 Stunden nach dem Start des Luftschiffes ein Bordtele¬gramm an eine japanische Radiostation auf.
Wenn das Luftschiff diese Geschwindigkeit beibehält , wirdes Los Angeles etwa Dienstag um 2 Uhr morgens erreichen.Aus den Standortmeldungen des „Graf Zeppelin " geht hervor,daß das Luftschiff mutig in die weiten Strecken des StillenOzeans hineinsteuert , statt der Großzirkelroute zu folgen undsich in der Nähe der langgestreckten Inselgruppen zu hatten,die sich von Japan bis nach Alaska hinziehe» . Dr . Eckenerbekundet dabei hinsichtlich der Wetterlage die gleiche scharfeBeobachtungsgabe , die schon bei den früheren Flügen mit denErfolg gewährleisteten . Obgleich das Luftschiff auf dem süd¬licheren Kurs , dem es jetzt folgt , eine größere Strecke zu be¬wältigen hat, so entgeht es doch dem ungünstigen Wetter , dasnördlich seines jetzigen Standorts herrscht.

Nach einer Meldung der „Newhork Times " aus Kasumi-gaura bezeichnte Dr . Eckener die Beschädigung der Motor¬gondel als unglücklichen Zufall , für den weder die japanischeMannschaft , noch die Ingenieure der Flughalle ein Tadeltreffe . Luftschiffkapitän Lehmann erklärte , der Rundslug seientscheidend für die Zukunft des Luftschiffes . Wesentliche
Konstruktionsänderungen seien für die nächste Zeit kaum zuerwarten . Soweit lange Ueberlandstrecken wie die Sibirien¬reise in Frage kämen , sei jedenfalls die praktische Verwend¬barkeit des Luftschiffes erwiesen . Nach einer Meldung derAssociated Pretz enthält die Zeppelinpost einen Brief des
Premierministers Hamaguchi an seinen in der Bank of Japanin Newhork tätigen Sohn . Dr . Eckener hat an Len Kom¬mandanten des Flughafens Kasumigaura , Vizeadmiral Eda-hara , einen Funkspruch gerichtet , in dem er seinen Dank fürdie gastfreundliche Aufnahme und seine Bewunderung für die
ausgezeichneten Anordnungen und die unübertreffliche Tat¬kraft und Geschicklichkeit des Flughafenpersonals ausdrückt . Dr.Eckener erklärte wörtlich : „Niemand von Ihrem bewunde¬
rungswürdigen Personal trifft ein Verschulden für das Miß¬geschick, das sich gestern früh ereignete.

Amerikanischer Funkverkehr mit dem „Graf Zeppelin ".
Washington , 23. Aug . Die Radio -Company ermächtigtedie Radio -Company of American , mit dem „Graf Zeppelin"durch ihre Stationen Bolinns in Kalifornien nnd Mukden

während des Fluges von Tokio nach Los Angeles mittels Kurz¬wellen zu verkehren . Die Ermächtigung wurde mit Rücksichtauf das ungewöhnliche Unternehmen gestattet.

Kiniier-Tage bei Knopf in Wrzheim.
Gestern begannen die mit Spannung erwarteten Kindertage beiKnaps unter dem Motto : „Alles für das Kind ." Das ganze Haushat sich im wahrsten Sinne des Wortes von einem Tag zum andernganz auf das Kind eingestellt . Schon die Außenfront ist mit originellenPlakaten geschmückt, die auf die große Sonderveranstaltung Hinweisen.Betritt man die geräumigen Verkaufsräume , so fällt einem ganzbesonders das gänzlich veränderte Bild des Lichthofes in die Augen.Aus diesem sind die sich sonst hier befindlichen Abteilungen ver¬schwunden , um einer langen Reihe von Extratischen Platz zu machen,aus denen ausschließlich Bedarfsartikel für das Kind ausgestellt sind.Die kleinen Preise , auch für die besten Qualitäten in den entzückendstenAusführungen , sagen deutlich , daß es Knopf einem wirklich leichtmachen will , den Bedarf für die Kleinen aus lange Zeit zu decken.

In einigen Tagen beginnt die Schule . Es gibt wohl keinenHaushalt , in dem nicht für diesen Zeitpunkt dieser oder jener Artikelzur Instandsetzung der Garderobe der Kleinen fehlt . Jetzt hat manGelegenheit , alles , aber auch alles , für die Kleinen besonders günstigeinzukaufen.
Aber auch für das Vergnügen der Kleinen hat Knopf gesorgt.Im 2. Stock des Hauses ist ein Schießstand errichtet , in weichemjedes Kind , das im Besitz der an Kasse I gratis erhältlichen Karte ist,einen reizenden Artikel gewinnen kann . Damit auch die KleinstenGelegenheit haben , etwas zu gewinnen , ist für diese eine Würfelbudeaufgestellt worden . Das Herz lacht einem im Leibe , wenn man denEifer der Kleinen beim Schießen und Würfeln beobachtet und wiestrahlen die Augen , ivenn ein Kind etwas gewonnen hat.
Niemand versäume , mit seinen Kleinen die Kinder -Tage beiKnopf zu besuchen. tL 8.

Stadtpflege Neuenbürg.

HeuschLuer.
Die Stadtgemeinde verkauft eine Heuscheuer auf der„Großen Wiese", 14 m lang und8 m breit, auf den Ab¬bruch. Die Scheuer ist noch gut erhalten und eignet sichals Heu- oder Dresch-Scheuer. Besichtigung ist jeder¬zeit möglich. Angebote wollen bis Freitag den 3V. Au¬gust 1929 » abends 6 Uhr, dem Stadtschultheißenamtüber¬geben werden.

_ Stadtpfleger Efsich.
Erwiderung aus den Wahlaufruf

ZU SrtMksteherWhl in Schwann!
Einem unbefangenen Leser des gestrigen Artikels, diekommende Ortsvorsteherwahl in Schwann betreffend, dürstees nicht entgangen sein, daß solcher lediglich eine Wahltaktik

gemeinster Art ist. Die Anhänger des Kandidaten Albrecht
versuchen nämlich die übrigen zwei Bewerber aus der Wahlauszuscheiden, den einen aus nichtssagenden Gründen, denanderen auf Grund von eingezogenen, angeblich ungünstigenErkundigungen, die bereits widerlegt sind. Es bleibt den
verehrlichen Wählerinnen und Wählern überlassen, diesedurchaus verwerfliche Handlungsweise durch entsprechendeWahl zu verurteilen.

Zur Aufklärung sei erwähnt, daß Kandidat Ludwigaus seiner früheren Tätigkeit in Schwann als überaus
tüchtig bekannt ist und daß er sich jederzeit allgemeiner Be¬liebtheit erfreut hat. Wir beweisen unsere Anhänglichkeitdurch einmütige Stimmabgabe für

Ludwig.
Diele Wähler.

Achtung Landwirte!
Legt Wert auf

gutes Futter
für Geflügel , Schweine re. Sie erhalten:Brehni's Knochenmehl, Bre-m'rKnochenschrit,

Eierlegesnlier Fninersal",KSrnersntter„Universal", Leipziger MerlmlS,Fischmehl
zu vorteilhaften Preisen bei

GsorgLLibbranS»Pforzheim.
Tel . 3963 . — Maximilianstr . 150.

- Vertreter allerorts gesucht. -

Hallo 4918!
Wellkill Ailtö vonMöller

denn er ist Miger!
Personen - nnd Maren -Keförderrrng,
Gesellschafts - nnd Pereins -Faljrtenzu jeder Tag - und Nachtzeit.
Uebernehme sämtl Motorrad -. Auto -Licht-und Anlaffer-Neparaturen»

autog . Schweiß- und Schneidarbeiten.Neulagern von Auto - und Elektro -Motoren.
Batterie -Ladestation.

Vertreter von Opel -, CitroSn -, Wippet - undChevrolet -Autos
und Opel -, Triumph -, Puck»-. Schütoff - undNSU -Wanderer -Motorrüdern.

Mo-Müller,Birkcofeld-Pforzheinl.
Hauptstraße 22 und am Bahnhof.

Postkarten,
Kunst- und
Dlumen -Karten

in schöner Ausführung zu habenin der
E. Meeh'fchell Buchhandlung.

Lv 11  o v a o.
Tüchtiger, zuverlässiger

Pferdeknecht
kann sofort eintreten bei

Wilhelm Schill.
Bauaeschäft.



FM . Feuerwehr Neuenbürg.
Am Samstag den 31. August 1929, abends

6 Uhr, findet eine

Schulübung der ZügeI-IV
einschl. Spielleute . Elektriker und Sani¬
täter statt. Vollzähliges Erscheinen wird erwartet.
Bei den Spielleuten werden noch einige Leute eingestellt und
sind Anmeldungen bis 30. August 1929 an das Kommando
zu richten.

Aus Berkehrsrücksichten wird der Antrittsplatz nach der
Mühlstraße verlegt. Das Kommando.

Wühler von Schwann!
Nur noch Stunden trennen uns von dem Zeitpunkt,

welcher die Entscheidung bringt, welchem von drei Bewerbern
wir die Geschicke unserer Gemeindeverwaltung für die nächsten
zehn Jahren in die Hände legen wollen.

Schon seit der Kandidaten-Borstellung tobt nun der
Wahlkampf. Dieser hat sich in den letzten Tagen derart
zugespitzt, daß sogar die Presse in Anspruch genommen
wurde durch einen gestern im „Enztäler" erschienenen Auf¬
ruf für die Kandidatur Albrecht. Gegen eine derartige
Wahlagitation wäre an und für sich nichts einzuwenden,
doch ist den Einsendern unbedingt entgegenzuhalten, daß sie
in dem betreffenden Aufruf nicht sachlich genug geblieben sind
und zwar insofern, als die beiden anderen Kandidaten durch
diesen Aufruf von vornherein ausgeschlossen werden sollen,
obwohl bei der am letzten Sonntag stattgefundenen Bürger¬
oersammlung zum Ausdruck gebracht wurde, daß alle drei
Bewerber in die Wahl kommen.

Warum soll nun gerade Kandidat Ludwig ausscheiden?
Wenn die Verfasser des vorerwähnten Ausrufs dies da¬

mit begründen wollen, daß „neues Blut aufs Rathaus
kommen muß" und daß Ludwig allen aus seiner früheren
Tätigkeit bekannt ist, so betrachten wir elfteres als nichts¬
sagendes Schlaqwort und letzteres gerade als ein günstiges
Argument für Ludwig. Diese Tätigkeit ist es ja, welche uns
gezeigt hat, daß Ludwig der rechte Mann für uns und in
der Lage ist, die Gemeinde in jeder Beziehung einwandfrei
und zum Wohle der Einwohnerschaft zu verwalten.
^ ' " Die in der Bürgeroersammlung verlesenen Zeugnisse des
Kandidaten Ludwig bestärken uns in unserem Glauben; wir
lassen uns daher nicht irre machen, sondern wählen geschlossen

LuSwig.
Sehr viele Wühler.

^errtliedei ' 8onnta§ 8lli6N8t
am 25. ^ugu8t 1929:

vr. meci. Lekmictt, Oalmbsek,
kelekon dir. 151 IVillldall oller Uala!lmeIlle8teHe

Ksuendürg.

Gräfenhausen, 23. August 1929.

LoSes-Knssig«.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe, treu-
besorgte Mutter, Schwiegermutter, Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Emilie L)«ns . Witwe,
geb. Stickel,

nach kurzer Krankheit unerwartet rasch im Alter
von 46 Fahren uns durch den Tod entrissen
wurde.

In tiefer Trauer:
Die Kinder und Angehörigen.

Beerdigung: Sonntag nachmittag3 Uhr.

Schwann, 24. August 1929.

Dankiagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgange meines lieben Mannes

Xarl ISclc
sagt herzlichen Dank

Christine Zück. geb. May.

vrLnrMLlNstvr UntsrriclBt in siisn kselivrn.
^donnemenckpreis lVlk. 1.80 pro Ltunlle.

^usküntte kostenlos kernmt 181.

Hinenlraus krie«1r. 8 euker, Herrenallr

8 ai 8 on - I ^ äumunAs -Verbaut
25 . ^ u ^ ust kis 15 . 8ept . 10 kroLent ^ al ) att aut alle Artikel

l 'isclivräsclie, Leitvrascke, Küclienvrägclie, krottierwäscke , Danllküclrer, Damaste , deinen
unll Halbleinen , V^sscbestotke zeller ^ rt, kellercöper , kellern u. Daunen , Dlatratreullrelle,
^ollllecken , Xamellisarllecken , 8teppllecken , Oarllinen , Bettvorlagen , 8tragula , Illnoleum,
sparte Kalkes- u. skeellecken, vreiL u. larbig , mit kleinen V̂ ebkeblern rur Haitis unter kreis

OSIIBSN ü I êib»v38clie , Or . I,3lim3nn -^ 38clie, 8clil 3k3NLÜ§e, Luclemänlel,
8cliür2en, 8lrürnpLeU8W.

Okerliemden , l8s3clit1ienic1en , 8csil3k3N2Ü§e, Or . I.3km3nn --̂ 38clie,
XraZen, Oravatten , 8oc1cen, Î lo8entr3 §er, l38ckentüclier , Laciemäntel U8w.

Oute ( jualitäten , 3u6erAewötln1ick killiZe krei8e , 8e1ten 8cköne ^ .U8W3̂ 1bieten Zün8tî e
OeleZenbeit 2uin Linl<3ut von ^ ei8e§e8cbenl<en , Î 3U8b3ltunA5>v38cbe , ^ .U88teuern U8w.
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Wir vergüten ab 1. August 1929
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Gswerbeversin BirksntelS.
Am Montag den 26. August 1929, abends8 Uhr,

findet im Gasthaus zum „Löwen " unsere
Versammlung

statt. Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben. Wegen
Wichtigkeit der Sache wird um vollzähliges Erscheinen gebeten.

Der Vorstand.

M Llitobkliitm
brlnxen Ni re Batterien
in Reparatur ru

L Ssilon
in

bßOI *LlHSÜrUH , kkLberm6stl8t:r. I 4, l 'el. 4784 .

LSeslMg-Bereiil FroM"Schm»
Am Sonntag den 25. August hält der VereinSonntag

auf dem Turnplatz ein

Waldfest
ab. Bei ungünstiger Witterung wird die Veranstaltung ins
Lokal zum „Waldhorn" verlegt.

Ab 6 Uhr Tanz im „Waldhorn"-Saal, wozu herzlich
einladet der Ausschuß.

Der werten Einwohnerschaft von Neuenbürg M
Umgebung empfehle ich meine

Uaturhettpraxis
mit Hand- und Schwachstrom-Massage sowie Atem- und
Heilgymnastik.

M . E. Schaefer , Pforzheim , Nalurheilkundtz,
Bismarckstraße 51, I.

Sprechzeit täglich8—12 und 14—18 Uhr, Samstags
keine. Dringende Bestellungen nach auswärts werden
Möglichkeit sofort berücksichtigt.

Turn -Berein
Neuenbürg.

,_ Zum Besuch des
Fngend-Tnrutages in

Höfen
am morgigen Sonntag lade
ich unsere werten Mitglieder
mit Angehörigen und Sänger¬
abteilung freundlichst ein. Ab¬
marschv. Stadlbahnhof1Uhr.

Der Borstand.
SSst- U«S

GlMenSauökM
Ortsgruppe
Neuenbürg.

Ser Obst-Ertrag
von unserem Vereinsgarten
wird am Montag abend 6Uhr
an Ort und Stelle an Mit¬
glieder versteigert.

Der Ausschuß.

WfSMWM
M 88 igk8 kvdnerwselw

mit ümmräts.
Birkenfeld.

Eine gut gewöhnte
Nutz- und.

AWuh
samt dem 3. Kalb ist wegen
Entbehrlichkeit zu verkaufen.

Hauptstraße 9V.
B i r k e n f e l d.

Eine hochträchiige

hat zu ver-
kausen. Hauptstr . 116.

Birkenfeld.
Zwei gebrauchte Fahrräder,

eia Rennrad,
ein Tonrenrad.

gut erhallen, preiswert zu ver¬
kaufen. — Zu erfragen in der
Agentur des Blattes.

üplvlsvrügv billigst
Herrenal  b.

Evangelist Petri
aus Cannstatt spricht moW
Sonntag den 25. August,
abends ^ 9 Uhr, im Ta»!
Elim „Grüner Wald".

Jedermann willkommen.
C. Rapp.

Wirtlichen
nerkSnsliche HW
jeder Art zwecks Unterbreiimz
an Kausinteressenten. Nur An¬
gebote von SelbsteigentiiniM

erwünscht an den Verlag
Haus - und Grundbesitz,
Frankfurt a. M.» Zeil 51

Birkenfeld.
.Verkaufe1

mittl. Schlag, zugfest,
jeder Garantie, sowie
einen PrWenmM
I MerschneilnmM

Gärtnerei Niebel.

EMU . EMMA
in Neuenbürg.

Sonntag, den 25. Aug. (13
tag nach dem DeeieintgkeiM

' ' 10 Uhr Predigt(Luk. 6,20- ^
Lied Nr. 50):

Dekan Dr. Megerlin
^2 Uhr Christenlehre(SiV

Stadtvikar Stahl
DieBibelstunde am Mittwoch u»

bleibt wegen der Ferien.
In Waldrennach ist am Soliim!

um stz 10 Uhr Gottesdienst

KlUH. GltteMH
in Neuenbürg

am Sonntag, den 25. Augni!
9 Uhr: Amt. ,
Der Nachmittags-GottesdienstW

IW. Den Gesang beim Gottesdt's
wird voraussichtlichein
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